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DocheineWoche später als
erwartet, kommthier die 2. 
AusgabedesNewsletters
Flurgespräche & Co. Wie sagtman
so schön-Qualität braucht Zeit!
Woche fürWochewird
Flurgespräche& Coeinbisschen
größer undeinbisschenanders. 
Wir freuenuns auf jedenFall, dass
ihr unsbei diesemProjekt
begleitet. 
Diesmal gibt eswieder ein
Interview, sowiedie Fortführung
derBilderreihenund -brandneu –
ein religionswissenschaftlich
angehauchtes Kreuzworträtsel. 
Viel Vergnügen!



Wiralle erlebendie aktuellen
Umstände anders. Wasdas genau für
dieMenschen am IRWheißt, soll diese

Interviewreihe zeigen. DenStartmacht
Antje Constantinescu vomSekretariat. 
Die Fragen stellteMarliesWeileder. 

Interview 
mit Jessica 
Orsolani-Uhlig

ZuBeginndieFragebzw. Fragen zumWeitergeben vonunserem
letzten InterviewmitAntje Constantinescu:

Wiegestaltet sich dieUmstellungauf denüberwiegendenonline-
Betrieb bzw. derWechsel zwischenHomeoffice und
Präsenzbetrieb -wäredas eineOption für die Zukunft? Soll sich die
'traditionelle Universitätwandeln?

J.O-U.: Innovation ist immergut, besonderswennesumneueund
zugänglichereArbeitsmodelle geht.DieUmstellungwar -
situationsbedingt - etwasplötzlich und für ein paarProzesse brauchte
es ein paarWochenderEingewöhnung. Nunarbeite ich einenTag im
PräsenzbetriebunddenRest derWoche ausdemHomeoffice. Das
funktioniert ganz gut!AlsKatzenhalterin profitiert davonmeine
Assistentin Eileen ammeisten.

Mit der Interviewreihe geht esweiter! Diesmal
erzählt JessicaOrsolani-Uhlig - Studienberaterindes
IRW- aus ihremAlltag. DieFragen stellteMarlies
Weileder. 

*Blick vomheimischen Schreibtisch. 



Woarbeiten Sie gerade?
J.O-U.: Ich sitzemomentan amheimischen Schreibtischmit
Blick aufmeineBalkonpflanzen. Nach ein, zweiWochen
musste ichmirdasArbeiten an sonstigenOrten in der
Wohnungabgewöhnen, aufDauer ist dasnicht gesund.

MitBlick auf IhrenneuenArbeitsalltag: Wasbereitet
IhnenbesondereFreude?
J.O-U.: Als sozial etwas ambivalenterMenschmuss ich
zugeben, dassmir die viele Zeit Zuhausenicht sehr schwer
fällt. Ich finde es angenehm,mirmeinenTag flexibel
einplanen zukönnenund immerzu eineneugierige
Katzennase imGesicht zuhaben.

Wobzw. wie ist Ihnen inden letztenWochenReligion
begegnet?
J.O-U.: IchnutzeTwitter viel undausgiebig undbegegne
dort somancherDiskussion in undumdas
Diskursfeld "Religion".Aus aktuellemAnlass verfolge ich
dort die LageumdieErmordungvonGeorge Floydund
den#BlackLivesMatterProtesten in denUSA.Die
Medienbeiträge vonMariannEdgar
Budde,Diözesanbischöfin vonWashingtonDC, fand
ichbesonders stark - sie sprach sich offenund
vehement gegendie Fotos vonDonaldTrumpvor St. John's
Episcopal Church aus, die ihrerObhut unterliegt. Solche
klarenPositionierungenmachenMutund sind aus
religionswissenschaftlicherPerspektive äußerst spannend.

ZumSchlussbitte ich SieumeineFrage zum
Weitergeben. WaswürdenSie gernevonanderen
Personenam Institut erfahren?
J.O-U.: WelcheMedien kommengerade -ob in derFreizeit
oder imBeruf -besonders zumEinsatz?Wiewirkt sichdie
Verschiebungdes sozialen Lebens in dasDigitale aus?

*DieAssistentin imHomeoffice. 



Wie sieht das Sommersemester 
2020 bei euch aus? 

UmindernächstenAusgabe
Teil dieserBilderreihe zu sein,

schickt euerBildmit
Kommentar an

rc226@stud.uni-
heidelberg.de. 

@paul

DieKatze sorgt für

Ablenkung,wennman

sich zwecks Steigerung

der gegenseitigen

Arbeitsmoral zur

Freundin geflüchtet
hat...@katha

@amelie

@ennie

@simon

So sieht‘s aus! 

Dashört die
Fachschaft
gerade..



1.Titel der 1997 erschienenenMonografie vonHansG. Kippenberg: Die
Entdeckungder_______. Religionswissenschaft undModerne
2. Stadt inwelcher 1893 dasWeltparlament derReligionen stattfand
3. Stehen in derBibliothek; gefragt ist dasBlaue (nicht dasRote)
4. Seite des Institutsflurs auf der sichdieBibliothekbefindet (Blick von
EingangdurchdenHinterhof)
5. Friedrich___ Müller
6. Darauf könnenwirunsnicht einigenbzw. nicht einigen, dasswir uns
einigenmüssen
7. Wochentag andemzurzeit die Institutsbibliothek geöffnet hat
8. Vertreter derCultural Studies;___way(gespräche)
9. Anzahl derProfessor*innen am Institut

Wie versprochen, gibt es hier eineMöglichkeit
zum ,fachlichen‘Prokrastinieren. In diesem

Kreuzworträtsel istWissen ausden
Basismodulen ganz hilfreich. Beimanchen
Hinweisenmüsst ihr aber auchdas Institut
kennen, umauf das richtige Lösungswort zu

kommen. Viel Spaß!

Die Lösung findet ihr auf dernächsten Seite.

Kreuzworträtsel



…und zum Schluss:
LösungdesKreuzworträtsels: 

Machtmit!
Wir freuenunsüber alle Ideen, Beiträgeund
Vorschläge.  
Meldet euch gerneper Email (vorerst) bei: 

rc226@stud.uni-heidelberg.de. 

DasLösungswort desKreuzworträtsels soll
als kleinerHinweis diesen, zudemwas in

dernächstenAusgabeunterderRubrikmal
kurz gesagt erscheinenwird…
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